
Pfadfinderneujahr und Entenrennen w Rückblicke Sommerlager

04/2019

www.ontrail.at



www.ontrail.at

PFADFINDERNEUJAHR
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n.am 14. September 2019 
Beginn um 14.00 Uhr – Treff punkte der einzelnen Stufen:

WiWö Gutenbrunnerpark
GuSp Spielplatz Doblhoff park

CaEx Schachbrett Doblhoff park
RaRo Orangerie Doblhoff park

Alle, die überstellt werden oder neu zu den Pfadis kommen Römertherme 

Im Anschluss Entenrennen im Doblhoff park, die Siegerehrung fi ndet gegen 16.30 Uhr beim 
Pfadfi nderheim statt. Danach starten wir mit einem großen Fest mit Musik, Spanferkel, 
Kuchenbuff et und mehr ins neue Pfadfi nderjahr. Alle Freunde der Badener Pfadfi nderInnen 
sind herzlich dazu eingeladen! Ende um 20.00 Uhr

Eine Ente �ürs Rennen gestaltet jede/r Meute/Trupp/Runde, weitere Enten können vor Ort �ür
EUR 2,50 erworben werden. Nenngeld �ür mitgebrachte Enten: EUR 1,50.

Wir freuen uns über Kuchenspenden – bitte am 14.9. von 11.00–13.00 Uhr ins Heim bringen!



Liebe Mitglieder, 
Eltern und Freunde!

Ich möchte Sie im Namen des Vor-
standes über die Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge informieren, die wir 
vor einigen Wochen beschlossen 
haben. Wir haben diese Erhöhung/
Änderung aus folgenden Gründen 
vorgenommen: 

1. Die Registrierungsbeiträge, die wir 
für die Versicherung aller Vereinsmit-
glieder an den Landesverband abfüh-
ren, wurden vor einem Jahr deutlich 
erhöht. 

2. Die Kosten für Wohnen – also in 
unserem Fall für den Betrieb und die 
Erhaltung unseres Heims und der 
Hütte – steigen jährlich an und wir 
müssen feststellen, dass sowohl am 
Heim als auch auf der Hütte in der 
Hochstraße immer wieder Sanie-
rungsarbeiten notwendig sind, die 
wir nur schwer aus den laufenden 
Einnahmen begleichen können. 

3. Auch die bisherige Regelung, dass 
ab dem 3. Kind kein weiterer Beitrag 
mehr anfällt, haben wir aufgehoben, 
da wir oben genannte Registrie-
rungsgebühr für jedes Kind abfüh-
ren müssen und natürlich während 
der Heimstunden auch für ein drittes 
oder viertes Geschwisterkind Kosten 
für Material oder ähnliches anfallen. 

Ich möchte hier nochmals darauf hin-
weisen, dass alle LeiterInnen, der Vor-
stand und die vielen Helfer der Grup-
pe ehrenamtlich tätig sind. Für die 
großartige Arbeit der BetreuerInnen 
Ihrer Kinder fallen auch in Zukunft 
keine Kosten an – nur so kann unser 
Verein überhaupt bestehen!

Trotzdem ist es uns wichtig, dass die 
Teilnahme am Pfadfinderleben für 
jedes Kind möglich ist. Sollten Sie 
also Probleme mit der Bezahlung 
haben, richten Sie sich bitte unter  
vorstand@ontrail.at vertraulich an die 
Obfrau Veronika Schiller und wir fin-
den eine Lösung. 

Ein herzliches Gut Pfad
Veronika Schiller (Obfrau)

Mitgliedsbeiträge
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Ihr Kind kann oder will 
nicht mehr bei den Pfad-
findern sein?

Bitte beachten Sie, dass 
eine Abmeldung schriftlich 
(auch per Email) beim zu-
ständigen Pfadfinderleiter/ 
der zuständigen Pfadfin-
derleiterin und beim Vor-
stand vorstand@ontrail.at 
zu erfolgen hat. 

Eine kostenfreie, schrift-
liche Abmeldung ist bis 
Ende Oktober möglich, da-
nach ist der Jahresbeitrag 
für das aktuelle Pfadfinder-
jahr zu leisten.

Dipl.-ing. (FH) gerHarD nOVaK 
ingenieurbürO allgemein beeiDeter gericHtlicH
Für baupHysiK zertiFizierter sacHVerstänDiger

2500 baDen bei Wien · austria
erzHerzOgin isabelle-str. 66

tel.:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 0
FaX:  +43 (0) 22 52 / 43 0 18 - 24
e-mail:  OFFice@tb-nOVaK.at

Die neuen Mitgliedsbeiträge
» Erstes Kind € 80,–
» Jedes weitere Kind einer Familie € 60,–

Der Mitgliedsbeitrag ist bis Ende Oktober auf unser Konto bei der Sparkasse lautend auf 
„Pfadfindergruppe Baden“ einzuzahlen: IBAN: AT112020500000007450, BIC: SPBDAT21



Bald geht das neue Jahr los und 
noch vor dem Pfadfinderneujahr 
finden sich die Partien des Vorjah-
res für einen gemeinsamen Ab-
schied zusammen.

Das Fest rund um das Pfadfinderneu-
jahr findet am Samstag, 14. Septem-
ber statt, siehe Seite 2.

+ WiWö
Bandarlog: 10.09.
Graubrüder: 09.09.,17.30–19.00 Uhr
Grünaugen: 13.09.
Scharfzahn: 11.09. 

+ GuSp Rauheneck
Erste letzte Heimstunde: 09.09.
Erste neue Heimstunde: 16.9.

+ GuSp Rauhenstein
Erste letzte Heimstunde: Do, 05.09. 
von18–20 Uhr im Heim

+ CaEx Hydro
Erste letzte Heimstunde: 02.09.

+ CaEx Aqua
Erste letzte Heimstunde: 12.09. 
Erste neue Heimstunde: 19.09.

+ RaRo
Erste letzte Heimstunde: 09.09.
Erste neue Heimstunde: 16.09.
Die RaRo-Heimstunden sind wieder 
am Montag jeweils 20.00–21.30 Uhr

Start ins neue Jahr
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Jahreshauptversammlung 2019

Die vereinsrechtlich vorgeschriebene 
Jahreshauptversammlung findet am 
Donnerstag, 28. November 2019 
beim Heurigen Ceidl, Vöslauerstra-
ße 15, 2500 Baden statt. 

Bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor. Wir informieren dort über die Ar-
beit der Gruppe, unsere Finanzen und 
geplanten Aktivitäten.

Save the Dates!

Unser Kinderfaschings-

fest findet am Samtag, 

18. Jänner 2019 statt!

Gratulation zum Nachwuchs

„Hallo, darf ich mich vorstellen?

Ich bin der kleine Harald Sahann und habe am 18.7.2019 um 
6:36 Uhr das Licht der Welt erblickt. Bei meiner Geburt brach-
te ich 3380 Gramm auf die Waage und außerdem kann ich 
mich mit einer Größe von 50 cm schon richtig sehen lassen. Ich 
bin übrigens ein waschechter Badener und sehr stolz darauf!

Meine Eltern Sigrid und Raphael freuen sich sehr über meine 
Ankunft – und ich natürlich auch, dass ich endlich hier bin!“



Vom 3.8. bis 10.8. fand das SoLa 
der WiWö auf Schloss Limberg 
statt. Gleich nach unserer Ankunft 
wurden wir von Gräfin Amalia 
und ihrem Hausdiener Johann be-
grüßt, die uns um Hilfe baten. Sie 
hatten ein Geisterproblem, das sie 
nicht alleine in den Griff bekom-
men konnten. Noch am selben 
Abend lernten auch wir die Geis-
ter kennen und merkten: Ja, hier 
sollten Profis ans Werk!

Zum Glück traf bereits am nächsten 
Tag eine Gruppe von Geisterjägern 
ein, die uns unter ihre Fittiche nahm. 
Wir halfen ihnen erst einmal, etwas 
mehr über die unterschiedlichen 
Geister im Schloss herauszufinden. 
Nur, wenn man die unerfüllte Aufga-
be eines Geistes kennt, kann man ihn 
auch erlösen.

Die darauffolgenden Tage bemühten 
wir uns, den Geistern zu helfen und 
sie ins Jenseits zu schicken. Dafür gin-
gen wir zum Beispiel mit Abenteurer-
geist Frank Federer auf einen Ausflug, 

nahmen an der Buh-lympiade - einem 
Sportbewerb – für Merlin Muskel 
teil und veranstalteten einen Bunten 
Abend für Berta die Brummige.

Seltsamerweise brachte das aber alles 
nichts. Am Ende der Woche waren 
nach wie vor alle Geister anwesend. 
Wir versuchten also etwas anderes: 
mit vereinter Kraft bauten wir ein mit 
Ektoplasma betriebenes Portal, das 
den Geistern helfen sollte, ins Jenseits 
überzutreten.

Und siehe da: es funktionierte!

Gemeinsam gegen das Geisterproblem
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Am 13. Juli machte sich der Trupp 
Rauhenstein auf nach Techuana 
(in Kärnten) um dort die Chili Con 
Carne Convention (kurz CCCC) zu 
besuchen. 

Doch schon am ersten Tag, als endlich 
alles aufgebaut war, erreichte uns die 
schreckliche Nachricht über den Tod 
von Oma Huldita Arriba, weltbester 
Chiliköchin und Familienoberhaupt 
der Arriba Sippschaft. Nachdem uns 

dann auch noch die zerstrittenen En-
kel von Huldita besuchten und uns 
jeder davon überzeugen wollte, dass 
er oder sie alleine die Geheimzutat für 
Hulditas Chili kannte, war uns für’s 
Erste der Streit zu viel und wir flüch-
teten in den Tierpark Rossegg mit 
anschließendem Besuch im Labyrinth, 
aus dem wir glücklicherweise alle 
wieder raus gefunden haben. Zum 
Abschluss kühlten wir uns noch mit 
einem Sprung in den Wörthersee ab.

Ausgeruht und fit konnten wir also 
am nächsten Tag die Los Wanderos 
(mexikanischer Fachbegriff für Hike) 
starten, um die einzig wahre Chili-
Chili-Schote zu pflücken, die nur im 
Schatten einer Ruine wachsen kann.
Nach 2 anstrengenden Wandertagen 
tankten wir wieder etwas Kraft beim 
Schifferlfahren auf der Drau, beim Ba-
tiken von T-Shirts und Essenssackerln 

Chili Con Carne Convention in Kärnten

Bald waren nur mehr Gräfin Amalia 
und ihr Hausdiener Johann übrig. 
Die hatten ihrerseits auch noch eine 
Überraschung für uns parat: Sie hat-
ten herausgefunden, dass auch sie ei-
gentlich Geister waren. Als die beiden 
bemerkt hatten, dass sie sich ineinan-
der verliebt hatten und sich ihre Liebe 
gestehen wollten, wurden sie vor vie-
len Jahren kurz vor ihrem allerersten 
Kuss von einem Meteoriten getroffen 
und verstarben. Jetzt jedoch konnten 
die beiden endlich zusammen sein. 
Auch sie betraten, nachdem sie sich 
ausgiebig bei uns bedankt hatten, 
das Portal und verschwanden.

Wir hatten es also geschafft – alle 
Geister waren erlöst und wir mehr als 
zufrieden.

Das Lager war ein voller Erfolg für 
uns!

Text: Conny Völkerer
Fotos: Leni Kinzer, diverse
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oder backten Muffins und Brot über 
dem Feuer. Durch einen anonymen 
Brief wurden wir schließlich aufgefor-
dert, die Familienfehde zu beenden 
und schrieben unter falschem Namen 
Entschuldigungsbriefe an die Famili-
enmitglieder.

Plötzlich war der Streit vom Tisch und 
die gesamte Familie versuchte ge-
meinsam das Geheimrezept zu rekon-
struieren. Doch für die Geheimzutat 
mussten wir am Dia de los Muerrtos, 
dem Tag der Toten, in das Totenreich 
um Huldita dort danach zu fragen.

Es stellte sich heraus, dass diese aber 
gar nie tot war und das nur als Vor-
wand nahm, die Familie wieder zu-
sammen zu bringen. Das ist ihr ziem-
lich gut gelungen.

Mit der Geheimzutat war das welt-
beste Chili und damit die Chili Con 
Carne Convention gerettet und wir 
konnten beruhigt ein letztes „Ay Hul-
dita“ über einem großen Topf Chili 
anstimmen.

Text: Ines Burghart
Fotos: Jakob Weigl, diverse
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Am 27. Juli trafen wir uns beim 
Parkplatz in der Nähe der Schwe-
chat, um zusammen das Indi-
aner-Pfadfinder-Abenteuer zu 
beginnen. Nachdem wir uns ver-
abschiedet und alle unsere Sachen 
verstaut hatten, suchten wir uns 
Sitzplätze in unserem geräumigen 
Bus. 

Nur ungefähr 45 Minuten später ka-
men wir bei unserem Lagerplatz, der 
direkt neben einer Straße, die nach 
Ungarn führte, lag, an. Das Wetter 
war etwas regnerisch, aber das hielt 
uns keineswegs auf, tatkräftig unsere 
Zelte aufzubauen und schon war un-
ser erster Lager-Tag zu Ende und wir 

wanderten in unsere Zelte. Am nächs-
ten Tag bauten wir unsere Kochstel-
len auf und wollten eigentlich noch 
ein paar Spiele spielen, aber das Wet-
ter machte uns wieder einen Strich 
durch die Rechnung. 

Am dritten Lager-Tag lernten wir die 
Bewohner des Stammes der Tonwei-
ja kennen. Diese Menschen waren 
Indianer und suchten nach dem Hat-
tatatch. Zuerst verstand einfach nie-
mand was sie von uns wollten, aber 
dann erklärten sie uns, dass der Hat-
tatatch eine Person ist, die alle guten 
Eigenschaften und Fähigkeiten, die 
ein Indianer haben muss, beherrscht. 
Zum Beispiel Kochen, Anschleichen 

Rauheneck und der Hattatatch



oder Kreativität. Da aber auch der 
Umgang mit Karte und Kompass 
wichtig für die Indianer ist, beschlos-
sen wir am nächsten Tag unseren 
Hike zu machen.

Zeitig in der Früh brachen wir auf und 
machten uns auf den Weg nach Ho-
ritschon. Als erstes trafen die Bisons, 
dann die Otter und zum Schluss die 
Adler ein. Keine unserer Patrullen 
hatte sich verlaufen, allerdings haben 
die Bisons einige Bekanntschaften mit 
toten Tieren geschlossen. Die Nacht 
verbrachten wir in einem Pfarrheim, 
wo in unserem Schlafraum ein paar 
interessante Bilder von Statuen han-
gen. 

Brav, wie es für uns üblich ist, schal-
teten wir um 22.00 das Licht aus und 
schliefen, bis sich um 7.00 in der Früh 
die ersten aus ihren Schlafsäcken er-
hoben. Um 20 nach acht verließen 
die letzten unsere aufgeräumte und 
geputzte Schlafstätte. Nach nicht 
einmal zwei Stunden kam die ers-
te Patrulle (die Adler) bei unserem 
Treffpunkt, dem Sonnensee an, und 
durften sofort schwimmen gehen. 
Am Abend gingen wir zurück zum 
Lagerplatz und ließen uns erschöpft 
in unsere Schlafsäcke fallen.

Am Donnerstag gingen immer zwei 
Kinder von jeder Patrulle wieder nach 
Ritzing, in den Ort, um dort Sachen 
für den Kochwettbewerb zu kaufen. 

Die Otter gewannen in der Kategorie 
Service, die Bisons beim dekorieren 
und die Adler im Geschmack. 

Am nächsten Tag lernten wir, wie wir 
uns am besten Anschleichen, wie wir 
schöne Totems basteln. Immer mehr 
fanden wir im Laufe des Lagers über 
den Hattattach heraus. Wir wussten  
zum Beispiel, dass er nicht vom 
Stamm der Tonweija kam, also mel-
deten wir die Tochter des Häuptlings 
auf Tindianer an und sorgten für ein 
Date mit einem Typen. Aber dann 
stellte sich heraus, dass er nicht der 
Richtige war, um ein Hattatach zu 
sein. Schlussendlich waren wir, alle 
Pfadfinder von Rauheneck, der ge-
suchte Hattatatch. 

Mit dem Wissen, dass wir alle unse-
re Aufgaben erfüllt haben, genossen 
wir den letzten Abend in vollen Zü-
gen mit einem Lagerfeuer. Am letzten 
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Tag bauten wir alles ab und verließen 
unser erstes, unser zweites, oder un-
ser letztes GuSp-Lager. Wir alle dach-
ten auf der Rückfahrt an alle unseren 
schönen Erlebnissen, die wir mit un-
serer einzigartigen Gruppe verbrin-
gen durften.

Text: Corelie Scholz
Fotos: diverse
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Szenen aus dem Lagerleben

“Die Medizinfrau Schamana-
tatch hat im Tarot gelesen, dass 
ich mich mehr an die Regeln 
halten soll. Woher kennt die 
überhaupt unsere Regeln?” 
– Tommi

“Am liebsten habe ich Honey-
touch, den rosa Indianer, er ist 
sehr nett” – Vicky

Philipp: “Darf ich den kleinen 
Rundling heute beim Lagerfeu-
er verheizen?”
Lilli: “Ja klar, wenn du ihn bis 
dahin nicht verlierst!”
Beim Lagerfeuer dreht Philipp 
mit kritischem Blick mehre-
re Runden um das Feuer und 
fragt schließlich: “Und wie 
kriegt man den jetzt da rein?”



Unser Lager begann sehr früh 
am Sonntag um 6 Uhr am Baden-
er Bahnhof. Von dort fuhren die 
CaEx Aqua zu Zehnt mit zwei Lei-
tern mit dem Zug über Wr. Neu-
stadt nach Tarvisio Boscoverde. 
Angekommen sind wir dann zu 
13 in Italien und mit einem Shut-
tlebus nach Slowenien auf den 
Lagerplatz gebracht worden. Dort 
haben wir gleich unsere Zelte und 
eine Chill Area aufgebaut. Der 
dritte Leiter kam mit dem Auto 
nach und brachte das letzte Ma-
terial.

Am Montag bauten wir unsere Chill 
Area aus, bauten einen Fahnenmast, 
einen kleinen Erdkeller für die Kühl-
truhe und spielten Spiele wie Explo-
ding Kittens, Werwolf und Magic 
– The Gathering. Nachdem der La-
gerplatz neben einem Fluss liegt und 
es die ganze Woche jeden Tag Sonne 
und über 30 Grad hatte, gingen wir 
auch gleich einmal schwimmen um 
uns abzukühlen. Nachdem der Fluss, 
die Soca, knapp 13 Grad hat entstand 
der inoffizielle Lagername Oaschkoit. 
Am Abend kam der letzte Explorer 
nach und wir waren komplett.

Dienstags drehte sich alles um das 
Thema Vegane Ernährung. Wir be-
gannen mit einer theoretischen Ein-
führung und diskutierten über die 
Vor- und Nachteile zu dem Thema. 
Im Endeffekt fanden wir mehr Ar-
gumente für die vegane Ernährung, 
trotzdem stellten wir fest, dass wir 
alle (mal mehr, mal weniger) Fleisch 
essen. Dann brainstormten wir in drei 
Teams, was wir für den abendlichen 
Kochwettbewerb kochen sollten. Am 
Nachmittag gingen wir in Teams ein-
kaufen und bereiteten alles für den 
Abend vor. Es gab Spaghetti Bologne-
se, pikante Pancakes und einen Reis-
topf (jeweils vegan). Die Spaghetti 
haben den Wettbewerb gewonnen.

CaEx SoLa 2019 „Oaschkoit“
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Am Mittwoch stand der Hike an. Wir 
machten uns sehr früh auf den Weg 
in den Ort Bovec und fuhren mit ei-
nem Bus nahe zur Quelle der Soca. 
Diese besichtigten wir, bevor der Hike 
dann tatsächlich los ging. Eigentlich 
waren zwei Tage vorgesehen für die 
Wegstrecke aber nachdem wir um 
halb Drei schon das Tagesziel erreicht 
hatten, beschlossen wir den zweiten 
Teil auch gleich zu gehen um am 
nächsten Tag Freizeit zu haben. Um 
19 Uhr kamen wir erschöpft aber 
stolz am Lagerplatz an und bekamen 
von den Leitern gleich etwas zu es-
sen, wobei zuerst noch schnell ein 
Nutellaglas geleert wurde.

Am Donnerstag entschieden wir uns 
dann dafür, viel Zeit am Fluss zu ver-
bringen und fanden dort eine Stelle 
wo man super schwimmen, sprin-
gen, tauchen und auch Sonne tan-
ken konnte, was nötig war, da das 
Wasser noch immer oaschkoit war! 
Ansonsten wurde viel Magic, Explo-
ding Kittens und Jolly gespielt. Es gab 
auch viele Diskussionen über Politik, 
Schach und Videospiele.

Freitag Vormittag gab es dann eine 
Einheit über das Thema Frieden und 

wir haben herausgefunden, dass Ori-
gami falten gar nicht so einfach ist. 
Trotzdem hat am Ende jeder drei Kra-
niche gefalten und mit einem eigenen 
Wunsch, einem Wunsch für jemand 
Anderen und Gedanken zum Lager 
beschriftet und zu einer Friedensgir-
lande aufgehängt. Nachdem es ur 
heiß und auch schwül war, durften 
wir auch nochmal zum Fluss wo es 
viel angenehmer war. Am Nachmittag 
mussten wir dann aber Patrullenkis-
ten putzen und auch schon drei Zelte 
abbauen. Als Belohnung gab es am 
Abend dann aber Pizza! Übernachtet 
haben wir dann zum Teil unter der 
Plane der Chill Out Area. Trotz eines 
überraschenden Gewitters, diversen 
Horror Geschichten und einer Riesen-
spinne haben wir die Nacht aber gut 
überstanden.

Am Samstag war dann wieder super 
Wetter und wir konnten sehr schnell 
die letzten Sachen packen um recht-
zeitig den Zug zu erwischen. Am 
Abend sind wir dann wieder in Baden 
angekommen.

Bericht: Max Kellner
Fotos: CaEx Aqua
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Warum warst Du bei der FFF-Demo?
Miriam Blochberger, 12 Jahre, Rauhenstein

» Ich war bei der FFF-Demo weil ich darauf aufmerksam machen möchte, dass 
der Klimawandel eine wirkliche Bedrohung für uns ist. Deshalb möchte ich, 
dass die Menschen, die etwas dagegen unternehmen können, handeln und 
jetzt unsere Zukunft schützen. «

Simon Pfann, 12 Jahre, Rauhenstein

» Weil es eine Gruppenaktion war. Die Reden der Organisatoren und von Gre-

ta T. habe ich sehr toll gefunden. „Save the nature for better climate“ drückt 
es am besten aus. «

Raphaela Gruber, 20 Jahre alt, RaRo

» Als PfadfinderIn lebt man oft in einer rosaroten Blase, vor allem dann, wenn 
es um das Thema Umweltschutz geht. In seinem Freundeskreis ist so gut wie 
allen der Schutz der Umwelt ein Anliegen und ein jeder versucht seinen Teil zu 
leisten. Doch leider herrscht außerhalb dieser Blase ein anders Bild, ein anderes 
Verständnis gegenüber diesem Thema. Daher finde ich es unfassbar toll, dass 
immer mehr Jugendliche und Studenten versuchen bei Fridays for Future mit-
zuwirken, um so mehr Aufmerksamkeit auf diese Thematik zu lenken. Noch 
schöner ist es, wenn CaEx sich an die Gruppe richten, um gemeinsam als Pfa-
dis bei einer Freitags-Demonstration mitzumachen! Gemeinsam mit meinen 
RaRo-Freunden und den CaEx, sowie GuSp aus unserer Gruppe mitzugehen, 
macht nicht nur Spaß, sondern fühlt sich auch noch sinnvoll an. Je mehr davon 
wissen und darüber sprechen, desto besser.  Das Interesse steigern und andere 
anregen, immer wieder kleine Schritte, für die Nachhaltigkeit, nach vorne zu 
gehen. Eben dafür gehen wir. «

Alex Pfann, GL

» Die CaEx haben die Teilnahme eingefordert und waren als Stufe sowohl in 
Baden als auch in Wien bei einem FFF, ich habe es aufgriffen und eine beglei-
tete Gruppenaktion für GuSp, CaEx und RaRo daraus gemacht. Für mich war 
interessant zu sehen, dass manche Schilder auf der Vorderseite gute Sprüche 
und auf der Rückseite das Amazon-Logo hatten, das zeigt die Notwendigkeit 
des Engagements um die Gesellschaft aufzurütteln. «

Fridays For Future
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Am Mittwoch, den 17.07. mach-
ten sich fünf Badener Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen (Lea, Marit, 
Max, Sebastian und Thomas) auf 
den Weg zum 24. World Scout 
Jamboree nach Amerika.

Nach 9 Stunden Flug landeten wir 
endlich in New York, um am nächsten 
Tag die Stadt zu erkunden. Wir sa-
hen Plätze wie den Central Park, den 
Times Square, das One World Trade 
Center, und vieles mehr. Nach einem 
verregneten Tag in New York fuhren 
wir über Philadelphia weiter nach 
Washington D.C. 

Den ersten Tag in Washington ver-
brachten wir damit einen Soldaten-
friedhof, das Vietnam-Gefallenen-
denkmal, das Weiße Haus, Museen 
und das Kapitol zu besichtigen. Pas-
send zum 50-jährigen Jubiläum der 
ersten Mondlandung besuchten wird 
das Air and Space Museum in Wa-
shington, welches sehr groß und be-
eindruckend war. 

Am 22. Juli ging es dann zum Lager 
nach West Virginia. Dort angekom-
men stellten wir unsere Zelte bei 
strömendem Regen auf. Rund um 
uns lagerten rund 45.000 Pfadfinder 
und Pfadfinderinnen aus über 150 
Ländern. Gleich neben unserem Platz 
standen die Zelte von Amerikanern, 
Portugiesen, Japanern und Kanadi-
ern. 

Nach einer gelungenen Opening Ce-
remony mit einer beeindruckenden 
Drohnenshow begann nun offiziell 
das Jamboree und damit auch Tage 
voll unvergesslicher Erlebnisse. Egal 
ob beim Zip-Line, Mountainbiking, 
wandern auf den Mount Jack oder 
einfach beim Lieder singen am Lager-
platz, jeder noch so einfache Moment 
wurde am Jamboree zu einer unver-
gesslichen Erinnerung!

Am Cultural Day präsentierte jeder 
Trupp sein Land und man konnte 
herumgehen und sich durch Speisen 
der ganzen Welt kosten (jetzt kann 
ich sagen, dass Haggis nicht viel an-
ders schmeckt als Leberknödel). Ur-
sprünglich wollten wir Palatschinken 
machen, jedoch war der Andrang so 
groß, dass wir auf Kaiserschmarren 
umsteigen mussten. 

Schweren Herzens nahmen wir am 2. 
August Abschied vom Lagerplatz und 
nach 9 Stunden Flug mussten sich 
auch die Pfadfinderinnen und Pfad-
finder Lebewohl sagen.

Was uns bleiben wird, sind die 
tollen Erfahrungen und Erinne-
rungen an ein friedvolles, ge-
meinschaftliches Zusammenleben 
unterschiedlichster Menschen aus 
allen Kulturen der Welt!

Text und Foto: Lea Ecker

Jamboree: unvergessliche Tage
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Gemeinsam in der Patrulle erleben die Jugendlichen spannende und vor 
allem unvergessliche Tage, von denen sie noch Jahre später erzählen 
werden.



Gilde Klubprogramm

Di, 24. Sept. Klubheimputz – Beginn 18.00 Uhr. 
Bitte um zahlreiche Mithilfe – je mehr wir sind, desto kleiner werden die Hand-
griffe! Danach Ausklang bei Heuriger Gehrer, Leesdorfer Hauptstr. 43.

Do, 26. Sept. „Australien 5“ 
Paul und Annemarie zeigen ihr jüngstes Reisegustostückerl um 20:00 Uhr in 
der Biondekgasse.

Sa, 28. Sept. Wegepflege auf unserem Patenwanderweg
Ab 9:00 Uhr begehen und kontrollieren wir unseren Wanderweg: Arbeits-
Outfit mit Handschuhen, Gartenschere, Astsäge, Müllsack. Jause und Ge-
tränke mitnehmen! Wenn wir genügend Leute sind, können wir in zwei 
Gruppen starten – eine vom Kurpark weg und eine vom Rainerweg weg.  
Wer hat eine Motorsense? Teile des Weges rund um den Jungendbrunnen 
und von der Siegenfelder Kreuzung stadteinwärts bedürfen eines gröberen 
Schnittes! Vielleicht findet sich hier eine motivierte motorisierte Gruppe! An-
meldungen bitte bei Netti (annette.gruber@assist.or.at, 0650/7422588).

Viele Hände schnelles Ende – die 
Holzlieferung ist bereits einge-
schlichtet! 

Die Pfadfindergruppe aus Langenlois, 
die auf der Hütte während der Holz-
anlieferung gastierte, hat tatkräftig 
mitgeholfen. So konnten wir die 6 
Meter Holz ganz flott einschlichten!

Text: Irina Hufnagl

Holzi, Holzi, Holz!

14

Liebe Gildefreunde!
Das neue Klubjahr steht vor der Tür 
und mit ihm flattert euch das neue 
Programm ins Haus bzw. in den Mail-
Eingang. Die Einladung zur Eröff-
nungsfahrt solltet Ihr per Mail schon 
erhalten haben.

Wenn nicht anders angegeben, fin-
den unsere Dienstagsveranstaltungen 
ab 19.30 Uhr im Klubheim in der 
Palffygasse statt.

Wir hoffen, dass bei unserem Pro-
gramm für jeden von euch etwas 
Passendes dabei ist, und freuen uns 
schon, möglichst viele bei unseren 
Veranstaltungen begrüßen zu dürfen!
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Di, 1. Okt. Kluberöffnung mit Leitercocktail
Wie in den vergangenen Jahren sind auch das Badener Leitungsteam und der 
Vorstand wieder eingeladen und wir wollen uns so für die geleistete Arbeit 
bedanken. Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch eine ganze Menge run-
der Geburtstage feierlich begehen: Inge Oswald, Karl Schwarzott, Hicki Kok, 
Veronika Schiller und Hannes Gruber. Wer etwas zum Buffet beitragen kann, 
meldet sich bitte bei Netti (annette.gruber@assist.or.at, 0650/7422588).

So, 6. Okt. Eröffnung des umgebauten Pfadfinderheims in Berndorf 
Ab 9:00 Uhr Come Together, ab 10:00 Uhr Festakt mit der feierlichen Eröff-
nung des neuen Heimes unter dem Motto „gestern–heute–morgen“.

So, 20. Okt. Wanderung im Höllental – in 2 Wandergruppen
A – Die Kraxler: Die, die hoch hinaus wollen, wandern/klettern durch die 
Weichtalklamm zu Kienthalerhütte. Start: Weichtalhaus, Ziel: Kienthalerhüt-
te, 6 km, 640 Höhenmeter, Dauer insgesamt ca. 4 Stunden (Zustieg 30 min, 
Klamm hinauf: ca. 2:00h, Abstieg: 1:30h). Die Kletterstellen sind entweder 
durch Leitern oder durch Seile und Ketten versichert. Für Familien empfiehlt 
sich ein Sicherungsseil und Helm (sehr rutschige Passagen).
B – Die Wanderer: Die, die es gerne gemütlicher haben, wandern entlang des 
Wasserleitungswegs durchs Höllental nach Kaiserbrunn. Start in Hirschwang/
Rax, Ziel: Kaiserbrunn, Gehzeit einfache Strecke: ca. 1:30 Stunden, Strecken-
länge: ca. 4 km, 131 hm.
Der gut ausgebaute und stellenweise gesicherte (Metallstufen) Weg führt 
durch die romantische Schluchtstrecke zwischen Schneeberg und Rax mit Blick 
auf das kristallklare Wasser der Schwarza. In Kaiserbrunn kann das Wasserlei-
tungsmuseummit der Kaiserbrunnquelle besichtigt werden.
Anmeldung bei Netti (annette.gruber@assist.or.at, 0650/7422588) bitte bis 
13.10.2019. Abfahrt Baden: 8:30 Uhr beim Parkplatz beim Bahnhof. Zum ge-
meinsamen Abschluss treffen wir uns im Parkcafé Reichenau an der Rax, Fried-
rich-Zach-Gasse 5, zur verdienten Jause!

Di, 29. Okt. Büscherlbinden für Allerheiligen
Fleißige HelferInnen, mit Material, Werkzeug und Handschuhen, herzlich will-
kommen!

Fr, 1. Nov. Totengedenken
Wir treffen uns um 9:45 Uhr vor St. Stephan, um anschließend gemeinsam die 
Gräber unserer verstorbenen Pfadfinderschwestern und -brüder zu besuchen.

Di, 5. Nov. Literarischer Abend mit Badnerinnen
Eva Woska-Nimmervoll liest aus ihrem aktuellen Buch „Heinz und sein Herrl“ 
und Katharina Haderer stellt „Das Schwert der Totengöttin“ vor. 

Di 19. Nov. Kegeln
In der Thermenhalle Bad Vöslau, Geymüllerg. 8, 19.30 Uhr
Kegelerfahrung nicht erforderlich (Profikegler: Augen zu!).

Di 3. Dez. Der Nikolo kommt

Sa, 14. Dez. Adventkonzert in Perchtoldsdorf und Distriktaktion

Di, 17. Dez.Klub-Advent



Zum 2. Mal versuchten wir uns 
beim Bogenschießen am 3D-Par-
cours in Wöllersdorf. 

Diesmal wussten wir schon, dass wir 
bei der Leihmaterial-Ausgabe darauf 
bestehen müssen, einen Armschutz 
zu bekommen, ganz egal wie pein-
lich das ist. Und gut war’s, denn am 
Ende zeigte sich, dass man es sogar 
schaffen kann unter dem Armschutz 
blaue Flecken zu bekommen, wenn 
man sich die Bogensehne zu oft auf 
den Arm schnalzt. 

Nach einer kurzen Einschulung ging 
es auf den landschaftlich und bo-
genschießtechnisch abwechslungs-
reichen Parcours und man kann 
feststellen: unsere Trefferrate steigt, 
auch wenn sie nicht ganz stabil und 
eher unvorhersehbar ist: da kann 
man schon mal das kleine, weit ent-
fernte Ziel im 1. Anlauf treffen, den 
Dinosaurier aber 3x verfehlen…. Aber 
genau das macht das Bogenschießen 
mit der Gilde so spaßig!

Und im Gegensatz zu anderen Sport-
arten erzielt man bei diesen Sport 
sehr bald Erfolge, ein gut geeignetes 
Freizeitvergnügen also! Gerne bald 
wieder! 

Text und Fotos: Christiane Ecker

Bogenschießen
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Anstatt um 5 Uhr Früh noch die 
letzten Minuten vor dem Läuten 
des Weckers im gemütlichen Bett 
zu verbringen, trafen sich 10 Pfad-
finderinnen und Pfadfinder der 
Gilde und Gruppe, um gemeinsam 
den Sonnenaufgang zu bestau-
nen.

Warum wir das überhaupt ma-
chen? Die Tradition ist angelehnt an 
das erste Pfadfinderlager, welches 
1907 auf Brownsea Island, in Eng-
land, stattfand. Dort hat der Gründer 
der Pfadfinderbewegung, Robert Ste-
phenson Smyth Baden-Powell – kurz 
BiPi – am 1. August 1907 in sein Horn 
geblasen und damit die Sunrise Cere-
mony eröffnet, welche er gemeinsam 
mit seinen 20 Lagerteilnehmer, lauter 
Burschen, zelebrierte.

Speis und Trank durften natürlich 
nicht fehlen und so konnten wir mit 
frischem Kaffee, unterschiedlichen 
Kuchen, schmackhaften Sandwiches 
und vielen anderen Leckereien gut 
gestärkt in den Arbeits- oder auch Fe-
rientag starten.

Danke, dass ihr dabei gewesen seid 
und wir gemeinsam so entspannt in 
den Tag starten konnten.

Text und Fotos: Vero Steinberger

Scouting Sunrise am 1. August
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Nach niederländischem Vorbild 
schlugen uns Hicki und Conrad in 
Baden 4 Abendspaziergänge vor. 
Dort macht sich fast das ganze 
Dorf gemeinsam an vier Abenden 
zum Spazieren auf –wir starten 
erst einmal mit der Gilde...

Also vereinbarten wir an 4 Tagen 
Treffpunkte und jeweils ein Wegekun-
diger übernahm die Routenplanung. 
Sepp führte uns über seine Römer-
bergrunde, Monika zeigte uns ihrer 
Hühnerbergrunde in der Einöde, mit 
Irina erkundeten wir die Tribuswinkler 
Au und den Schlosspark und den Ab-
schluss bildete Gerdas Runde auf der 
Wasserleitung. Danke an euch vier! 
An zwei Dienstagen stärkten wir uns 
anschließend beim Heurigen. Und 
weil es so nett war gemeinsam zu 
spazieren und zu plaudern wiederhol-
ten wir den Abendspaziergang in der 
Tribuswinkler Au, da wir danach beim 
Heurigen Bartmann in Tribuswinkel 
unseren regulären Heurigenabend 
hatten. Im kommenden Sommer 
werden wir uns sicher wieder auf 
Abend runde begeben, vielleicht bist 
du dann auch dabei?

Nachtrag: Zitat Conrad, als wir uns bei 
sommerlich heißen Temperaturen den 
Römerberg hinauf kämpften:„Also 
DAS ist sicherlich keine holländische 
Tradition!“

Text: Annette Gruber
Fotos: diverse

Abendspaziergänge
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Bei der alle 3 Jahre stattfinden-
den Generalversammlung war die 
Gilde Baden durch Karin und Wil-
fried vertreten. Gewählt wurde 
mit nur kleinen Änderungen das 
bewährte Team von Michi Gruber, 
und der Wortlaut des Gildegeset-
zes wurde etwas angepasst. 

Für die folgenden drei  Tage bot die 
sehr gastfreundliche Gilde Kitzbü-
hel ein vielfältiges Programm. Noch 
am Christi Himmelfahrtstag gab es 
in der gepflegten Musikschule einen 
schwungvollen Eröffnungsabend. 
Tagsdarauf brachte uns die Gondel-
bahn auf das nebelverhangene Kitz-
büheler Horn (fast 2.000 m), wo wir 
statt der Aussicht die winterharten 
Blumen des Alpengartens bewun-
derten. Wieder im Tal wanderten 
wir zum Bauernmuseum, wo uns die 
Kitzbüheler mit „Blatteln und Kraut“ 

bewirteten. Unter 
den Klängen von 
Hans Kloibers „Ein 
paar von uns“ 
aus Strasshof tra-
fen sich dann die 
Woodbadgeträger 
zur 2. Gilwell-Gil-
de-Reunion, und 
am Abend begeis-
terte uns ein lokaler 
Profi-Fotograf mit 

brillanten Bildern von Kitzbühel und 
seiner Umgebung. 

Dieses Bilderbuchwetter hatten wir 
am Samstag auf dem Hahnenkamm, 
wo wir mit leichtem Gruseln vom 
Starthaus auf den noch schneebe-
deckten Steilhang zur Mausefalle hi-
nunterblickten. Vor dem grandiosen 
Panorama mit Wildem Kaiser usw. 
stellten wir uns zum Gruppenfoto, 
ehe uns die Gondelbahn oder die 
Füße wieder ins Tal brachten. Beim 
Luftgewehrschießen auf den voll-
elektronischen Ständen siegte unser 
Distrikt-Champion Sven aus Bruck/
Leitha, bei den Damen ging der erste 
Platz – und damit eine hölzerne Gams 
– an Roswitha. In der Andreaskirche 
feierten wir die Vorabendmesse und 
anschließend einen Gildehall mit Ver-
leihungen.

Am Sonntag verließen wir unser feu-
dales Schlosshotel Lebenberg und 
versammelten uns bei strahlender 
Sonne am malerischen Schwarzsee, 
um diesen zu umrunden. Mittags 
reichten wir einander die Hände zum 
Abschiedslied, und dann verwöhnten 
uns die Gastgeber noch mit Gegrill-
tem und Getränken. Eine kleine, aber 
feine Gilde (mit 17 Mitgliedern) hatte 
Großartiges auf die Beine gestellt!

-wm-

Gildentag 2019 in Kitzbühel
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Nächster Redaktionsschluss:
Mi., 16. Okt. 2019 (05/2019)

GRUPPE

Sa. 14. Sept. Pfadifinderneujahr = Eröffnungsfest und Entenrennen 
   14.00 bis 20.00 Uhr im Rosarium bzw. im Pfadfinderheim 
Do. 28. Nov. Jahreshauptversammlung
   Heurigen Ceidl, Vöslauerstraße 15, 2500 Baden
Sa. 18. Jän. Kinderfaschingsfest 
   Theater am Steg, Johannesgasse 14, 2500 Baden

SAVE THE DATE!

PFADFINDER-GILDE BADEN
Klubabend jeden Dienstag ab 19:30 Uhr im Klubheim (Palffygasse 28). Das vollständige, 
detailliertere Gilde-Programm ist zu finden unter: www.ontrail.at/gilde/programm/

Programm siehe Seite 14 und Seite 15.

PFINGSTL 2020
zum Jubiläum „90 Jahre Pfadfinder in Baden“
· Pfingsten 2020 · Gruppenlager für alle Stufen ·

· im Bundeszentrum Wassergspreng ·


